
Jakob -

Ein Betrüger findet 

seinen Meister



1. Mose 30, 25

• 1Mo 30,25 Da nun Rahel den Joseph 

geboren hatte, sprach Jakob zu Laban: 

Entlasse mich, daß ich an meinen Ort und in 

mein Land ziehe!



1. Mose 28, 20-21

• 1Mo 28,20 Und Jakob tat ein Gelübde und 

sprach: Wenn Gott mit mir sein und mich 

behüten will auf dem Wege, den ich reise, und 

mir will Brot zu essen geben und Kleider 

anzuziehen,

• 1Mo 28,21 und mich wieder mit Frieden 

heim zu meinem Vater bringt, so soll der HERR 

mein Gott sein;



1. Mose 30, 26-36 

• 1Mo 30,26 Gib mir meine Weiber und Kinder, um welche ich dir 

gedient habe, daß ich gehen kann! Denn du weißt, welche Dienste ich dir 

geleistet habe.

• 1Mo 30,27 Laban antwortete: Ach, daß ich doch in deinen Augen 

Gnade fände! Ich habe es geahnt; und doch hat mich der HERR um 

deinetwillen gesegnet.

• 1Mo 30,28 Und er sprach: Bestimme mir deinen Lohn, so will ich ihn dir 

geben!

• 1Mo 30,29 Jakob sprach: Du weißt, wie ich dir gedient habe, und was 

aus deinem Vieh unter meiner Pflege geworden ist.

• 1Mo 30,30 Denn es war wenig, was du vor meiner Ankunft hattest, nun 

aber ist viel daraus geworden, und der HERR hat dich gesegnet, wo ich 

hingekommen bin; und nun, wann soll ich auch für mein Haus sorgen?



• 1Mo 30,31 Er sprach: Was soll ich dir denn geben? Jakob sprach: Du 

brauchst mir gar nichts zu geben! Wenn du mir nur tun willst, was ich jetzt 

sage, so will ich deine Herden wieder weiden.

• 1Mo 30,32 Ich will heute durch alle deine Herden gehen, und du sollst 

daraus absondern alle gesprenkelten und gefleckten Schafe, auch alle 

schwarzen Schafe unter den Lämmern und alle gefleckten und 

gesprenkelten Ziegen; und das soll mein Lohn sein.

• 1Mo 30,33 So wird alsdann meine Gerechtigkeit für mich sprechen am 

künftigen Tag vor deinen Augen, wenn du zu meinem Lohn kommst; alles, 

was weder gesprenkelt noch gefleckt ist unter den Ziegen und was nicht 

schwarz ist unter den Lämmern bei mir, das soll als gestohlen gelten.

• 1Mo 30,34 Da sprach Laban: Gut, es sei so, wie du gesagt hast!

• 1Mo 30,35 Und er sonderte noch am gleichen Tag die gestreiften und 

gefleckten Böcke aus und alle gesprenkelten Ziegen, alles, woran etwas 

Weißes war, und alles, was schwarz war unter den Lämmern, und tat es 

unter die Hand seiner Söhne.

• 1Mo 30,36 Und er machte einen Abstand von drei Tagereisen zwischen 

sich und Jakob; dieser aber weidete die übrigen Schafe Labans.

•



1. Mose 30, 36-43
• 1Mo 30,36 Und er machte einen Abstand von drei Tagereisen zwischen 

sich und Jakob; dieser aber weidete die übrigen Schafe Labans.

• 1Mo 30,37 Da nahm Jakob frische Ruten von Pappeln, Mandel-und 

Platanenbäumen und schälte weiße Streifen dran, indem er das Weiße an 

den Ruten bloßlegte;

• 1Mo 30,38 und legte die Ruten, die er abgeschält hatte, in die 

Tränkrinnen, wohin die Schafe zum Trinken kamen, gerade vor die Schafe 

hin.

• 1Mo 30,39 Wenn sie dann beim Kommen zur Tränke brünstig wurden, 

so empfingen sie angesichts der Ruten und warfen Gestreifte, 

Gesprenkelte und Gefleckte.

• 1Mo 30,40 Die Lämmer aber sonderte Jakob ab und richtete das 

Angesicht der Schafe gegen die gefleckten und schwarzen in der Herde 

Labans; und er machte sich besondere Herden und tat sie nicht zu Labans 

Schafen.



• 1Mo 30,41 Und jedesmal, wenn die Zeit kam, wo die 

kräftigen Schafe brünstig wurden, legte Jakob die Ruten in die 

Tränkrinnen vor die Augen der Schafe, damit sie über den 

Ruten empfingen;

• 1Mo 30,42 wenn aber die Schwachen brünstig wurden, legte 

er sie nicht hinein. So erhielt Laban die schwachen und Jakob 

die starken.

• 1Mo 30,43 Und der Mann wurde außerordentlich reich und 

bekam viele Schafe, Knechte und Mägde, Kamele und Esel.



1. Mose 31, 7-12

• 1Mo 31,7 Euer Vater aber hat mich betrogen und mir meinen Lohn 
zehnmal verändert; doch hat ihm Gott nicht zugelassen, daß er mir 
schaden durfte.

• 1Mo 31,8 Sagte er: Die Gesprenkelten sollen dein Lohn sein, so warf 
die ganze Herde Gesprenkelte; sagte er aber: Die Gestreiften sollen dein 
Lohn sein, so warf die ganze Herde Gestreifte.

• 1Mo 31,9 So hat Gott eurem Vater die Herde entwendet und sie mir 
gegeben.

• 1Mo 31,10 Es begab sich nämlich zu der Zeit, wo die Schafe brünstig 
werden, daß ich meine Augen aufhob und im Traume sah und siehe, die 
Böcke sprangen auf die gestreiften, gesprenkelten und scheckigen Schafe.

• 1Mo 31,11 Und der Engel Gottes sprach zu mir im Traum: Jakob! Und 
ich antwortete: Hier bin ich!

• 1Mo 31,12 Er aber sprach: Hebe doch deine Augen auf und siehe: Alle 
Böcke, welche die Schafe bespringen, sind gestreift, gesprenkelt und 
scheckig! Denn ich habe alles gesehen, was dir Laban antut.



1. Mose 31, 1-3

• 1Mo 31,1Er vernahm aber die Reden der Söhne 
Labans, die sagten: Jakob hat alles genommen, 
was unserm Vater gehört; und mit dem, was 
unserm Vater gehört, hat er all diesen Reichtum 
zuwege gebracht!

• 1Mo 31,2Und Jakob sah, daß Labans Angesicht 
gegen ihn nicht mehr war wie gestern und 
vorgestern.

• 1Mo 31,3Da sprach der HERR zu Jakob: Kehre in 
das Land deiner Väter und zu deiner 
Verwandtschaft zurück; ich will mit dir sein!



Beachte den Unterschied:

• 1Mo 30,25

• Da nun Rahel den 

Joseph geboren hatte, 

sprach Jakob zu Laban: 

Entlasse mich, daß ich 

an meinen Ort und in 

mein Land ziehe!

• 1Mo 31,3

• Da sprach der HERR zu 

Jakob: Kehre in das 

Land deiner Väter und 

zu deiner 

Verwandtschaft zurück; 

ich will mit dir sein!



1. Mose 28, 13-15

• 1Mo 28,13 Und siehe, der HERR stand oben darauf und 
sprach: Ich bin der HERR, der Gott deines Vaters Abraham 
und der Gott Isaaks; das Land, darauf du liegst, will ich dir 
und deinem Samen geben.

• 1Mo 28,14 Und dein Same soll werden wie der Staub auf 
Erden, und gegen Abend und Morgen und Mitternacht und 
Mittag sollst du dich ausbreiten, und durch dich und deinen 
Samen sollen alle Geschlechter auf Erden gesegnet 
werden!

• 1Mo 28,15 Und siehe: Ich bin mit dir, und ich will dich 
behüten allenthalben, wo du hinziehst, und dich wieder in 
dieses Land bringen. Denn ich will dich nicht verlassen, bis 
ich getan, was ich dir gesagt habe.



1. Mose 31, 4-16
• 1Mo 31,4 Und Jakob ließ Rahel und Lea zu seiner Herde aufs Feld hinaus 

rufen

• 1Mo 31,5 und sprach zu ihnen: Ich sehe, daß eures Vaters Angesicht gegen 

mich nicht mehr ist wie gestern und vorgestern; aber der Gott meines Vaters ist 

mit mir.

• 1Mo 31,6 Und ihr wisset, wie ich eurem Vater gedient habe mit meiner 

ganzen Kraft.

• 1Mo 31,7 Euer Vater aber hat mich betrogen und mir meinen Lohn zehnmal 

verändert; doch hat ihm Gott nicht zugelassen, daß er mir schaden durfte.

• 1Mo 31,8 Sagte er: Die Gesprenkelten sollen dein Lohn sein, so warf die 

ganze Herde Gesprenkelte; sagte er aber: Die Gestreiften sollen dein Lohn sein, so 

warf die ganze Herde Gestreifte.

• 1Mo 31,9 So hat Gott eurem Vater die Herde entwendet und sie mir 

gegeben.

• 1Mo 31,10 Es begab sich nämlich zu der Zeit, wo die Schafe brünstig werden, 

daß ich meine Augen aufhob und im Traume sah und siehe, die Böcke sprangen 

auf die gestreiften, gesprenkelten und scheckigen Schafe.



• 1Mo 31,11 Und der Engel Gottes sprach zu mir im Traum: Jakob! 
Und ich antwortete: Hier bin ich!

• 1Mo 31,12 Er aber sprach: Hebe doch deine Augen auf und siehe: 
Alle Böcke, welche die Schafe bespringen, sind gestreift, 
gesprenkelt und scheckig! Denn ich habe alles gesehen, was dir 
Laban antut.

• 1Mo 31,13 Ich bin der Gott von Bethel, wo du die Säule gesalbt 
und mir ein Gelübde getan hast; nun mache dich auf, geh aus von 
diesem Land und kehre zurück in das Land deiner Geburt!

• 1Mo 31,14 Da antworteten Rahel und Lea und sprachen zu ihm: 
Haben wir auch noch ein Teil oder Erbe im Hause unsres Vaters?

• 1Mo 31,15 Werden wir nicht von ihm angesehen, als wären wir 
fremd? Er hat uns ja verkauft und sogar unser Geld verzehrt!

• 1Mo 31,16 Darum gehört auch all der Reichtum, den Gott unserm 
Vater entwendet hat, uns und unsern Kindern. So tue du nun alles, 
was Gott dir gesagt hat!

•



Einige praktische Anwendungen:

• Jakob = ein Mann des Feldes: 1. Mo. 30,16 + 

31,4

• Neue Kenntnisse und Fertigkeiten: Hirtendienst

• GOTTES beständige Gegenwart: Rö. 8,31

• Böse Absichten dienen zum Besten: Rö. 8, 28

• Blick auf den HERRN: Ps. 123,1-2

• IHM gebührt die Ehre: 5. Mose 8, 17-18

• Laban erntet, was er gesät hat: Gal. 6,7



Kolosser 3, 23-24

• Kol 3,23 Was immer ihr tut, das tut von 

Herzen, als für den Herrn und nicht für 

Menschen,

• Kol 3,24 da ihr wisset, daß ihr vom Herrn zur 

Vergeltung das Erbe empfangen werdet. So 

dienet dem Herrn Christus;


